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4 I Redaktion

Stabsübergabe
bei Redaktion und Rechtshilfe

Diese frei-denken-Ausgabe ist die erste seit über 20 Jahren, bei
derdie Fäden nicht bei Reta Casparzusammenliefen. Von Mitte
1995 bis Ende letzten Jahres betreute sie als verantwortliche
Redaktorin die deutschsprachige Vereinszeitschrift. Reta waren

die Aktivitäten der Freidenker-Vereinigung bereits bestens
bekannt, als sie 1995 selbst aktiv mitzuwirken begann - ihr
Vater war damals FVS-Zentralpräsident, ihre Mutter wirkte
als Zentralsekretärin und Buchhalterin. Retas Einstieg erfolgte
allerdings eher spontan: Nach einem antisemitischen Editorial
in der Juni-Ausgabe 1995 entschied der Zentralvorstand, die
Zusammenarbeit mit dem damaligen Redaktor per sofort zu
beenden. Reta erklärte sich bereit, die Redaktion des Freidenkers,

wie die Zeitschrift damals noch hiess, zu übernehmen.

Sie nahm Einsitz im Zentralvorstand und brachte frische Ideen
ein. So war sie beteiligt an der Idee, eine bezahlte Teilzeit-
Geschäftsstelle einzurichten. Der Grosse Vorstand bewilligte
im November 2004 deren Finanzierung, und Peter Retten mund
konnte im Herbst 2005 in der neu geschaffenen Rolle loslegen.
Relativ bald zeigte sich jedoch, dass es ihm schwer fiel, sich

wegen seiner anderen beruflichen Verpflichtungen mit dem
vorgesehenen Pensum der Leitung der FVS-Geschäftsstelle zu
widmen. Im Juni 2007 beschloss der Zentralvorstand deshalb,
sich vom Stelleninhaber zu trennen. Wieder sprang Reta Caspar
ein, zunächst interimistisch, bald jedoch wurde sie als Leiterin
der Geschäftsstelle zu einem prominenten Aushängeschild der
FVS und verstärkte die Öffentlichkeitsarbeit. Sie organisierte
die Schweiz-Tournee von Michael Schmidt-Salomon, Carola
Meier-Seethaler und Joachim Kahl im Jubiläumsjahr 2008 und
engagierte sich 2009 dafür, dass die Parole «There's probably
no God» der britischen Bus-Kampagne ihren Weg in dieSchweiz
fand. Da die Verkehrsbetriebe die säkulare Aussenwerbung
ablehnten, wurde daraus schliesslich die viel beachtete
Plakatkampagne mit dem Slogan «Da istwahrscheinlich kein Gott. Also
sorg Dich nicht. Geniess das Leben». Der Zeitschrift verpasste
sie per Anfang 2010, als die Umstellung von monatlicher auf
vierteljährliche Erscheinungsweise erfolgte, ein neues Layout,
der zweifarbige Schriftzug «frei denken» wurde zugleich zum
neuen Vereinslogo.

Zeitgleich mit ihrer Übernahme der Geschäftsleitungsstelle bot
Reta Caspar ab 2007 zusätzlich im Namen der FVS Rechtsberatung

an, mit ihrem frisch erworbenen Master of Law hatte sie
dazu beste Voraussetzungen.

2009 schlüpfte sie in eine weitere Rolle und übernahm von
ihrem Vater die Organisation der Ritualbegleiterkurse. Selbst
seit 2001 in diesem Bereich tätig, gab Reta ihr Wissen grosszügig

weiter und alle heutigen Ritualbegleitenden konnten
von ihr profitieren.

2014 kündigte sie schliesslich an, langsam kürzertreten zu wollen,

und so gab sie ihre verschiedenen Rollen ebenso gestaffelt
ab, wie sie sie übernommen hatte. Im Frühjahr 2015 übergab
sie die Leitung der Geschäftsstelle an ihren Nachfolger, die
Organisation der Ritualbegleiterkurse übernahm Anfang 2017
Ruth Thomas. Per Ende 2017 hat Reta nun auch ihre Tätigkeiten
als Redaktorin des freidenken und als Rechtsberaterin beendet.

Wir danken Reta Caspar herzlich für ihr langjähriges und breit
gefächertes Engagement und ihren gelebten Humanismus.

ü n

Reta Caspar Foto: Evelin Frerk / www.who-is-hu.de

Sie stand mit ihrer Wärme und Herzlichkeit für die weibliche
Kultur und die Emotionalität, die in der FVS manchmal zu
kurz kommen. Viele der Modernisierungen, welche die FVS in
den letzten zwei Jahrzehnten erfahren hat, tragen deutlich
ihre Handschrift. Auf vielem, das sie an Arbeitsergebnissen
hinterlässt, bauen ihre Nachfolgerinnen und Nachfolger in den
verschiedenen Rollen auf.

Das frei denken in neuem Gewand

Wie bei den Tätigkeiten, die sie bereits in andere Hände
übergeben hat, wird es nicht einfach sein, die Lücken, die Reta
hinterlässt, zu füllen. Die Stabsübergaben bieten aber auch die
Chance, die vielfältigen Tätigkeiten auf mehrere Personen zu
verteilen, und da und dort Sachen auch zu überdenken und
anders zu machen. Beider Rechtsberatung ist die Nachfolgeregelung

bereits gelungen: Michael Suter, Anwalt und langjähriges
Vorstandsmitglied der Freidenkenden Region Bern, sorgt
dafür, dass auch künftig Personen, die Fragen zu Kirchenaustritten,
Religionsunterricht und dergleichen haben, in der FVS eine
kompetente Anlaufstelle haben (Seite 3). Bei der Redaktionsarbeit

möchte der Zentralvorstand die Sektionen und die Basis

künftig stärker einbinden und eine Redaktionskommission
schaffen - die auch bei der Neugestaltung des Heftes, die auf
den Herbst geplant ist, mitreden soll (Seite 22).

Andreas Kyriacou und Ruth Thomas

frei denken. 1/2 I 2018
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